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          Tel.:____________________ 

 
         Fax:____________________ 
 

 
 
____________________________________ 
Firma, Anschrift                           (Bitte die Anschrift eintragen) 
 

 
Einzugsstelle 
Garten- und Landschaftsbau 
Alexander-von-Humboldt-Str. 4 
53604 Bad Honnef 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
Ich/wir betreiben ein Gewerbe als _______________________________________________ 
 
 
Beiträge zur ______________________________ -Berufsgenossenschaft werden unter der  
 
 
Beitragsnummer: _________________ abgeführt. 
 

 
1. Wenn Ihr Betrieb bei den Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften der 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), ehemals 
Gartenbau-Berufsgenossenschaft in Kassel unfallversichert ist/wird und im Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau einschließlich Gartenpflege arbeitet, beantworten Sie bitte 
die nachfolgenden Fragen: 

 
1.1. Das Gewerbe wurde angemeldet: _________ Monat/Jahr 

 

1.2. Inhaber/Geschäftsführer: ______________________________________ 

 

1.3. Nimmt der Betrieb bereits an einem anderen Sozialkassenverfahren teil? 

Ja   (z. B. SOKA-Bau, SOKA-Dach)            Nein   (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 

1.4. Ab wann wurde die erste gewerbliche Arbeitskraft einschließlich Aushilfe beschäftigt?  

________ Monat/Jahr 

 

1.5. Wie viele gewerbliche Mitarbeiter beschäftigen Sie zurzeit in Ihrem Unternehmen? 

 ________ Mitarbeiter 

 

1.6. Der Betrieb ist in Betriebsabteilungen (eigene Leitung/gesonderte Abrechnung) gegliedert?                          

Ja         Nein   (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Fragebogen zur Überprüfung der Umlageverpflichtung im 
Garten- und Landschaftsbau    

 

Fügen Sie bitte eine Kopie der Gewerbeanmeldung bei 
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1.7. Ist der Betrieb ausbildungsberechtigt? 

Ja         Nein   (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 

1.8. Hat der Betrieb zurzeit Auszubildende beschäftigt? 

Ja         Nein   (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
 
 
 
 

 
2.  Wie viel Prozent der im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau geleisteten 
 Arbeitsstunden entfallen auf: 
 

(Hinweis: Um ein Ausbildungs- bzw. Winterbeschäftigungs-Umlagekonto eröffnen zu können, müssen 
über 50 % der im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau geleisteten Arbeitsstunden auf nichtbauliche 
bzw. bauliche Tätigkeiten entfallen.) 

 
    2.1. _______ % bauliche Tätigkeiten  2.2. _______ %  nichtbauliche Tätigkeiten 
 

Die Summe der prozentualen Angaben der Fragen 2 und 3 ergibt zusammen 100 %. 

 
3. branchenfremde Arbeiten 
 

3.1. ____ %  Pflanzenzucht / Baumschule  3.5. ____ % Sonstiges (bitte genau definieren)
     
3.2. ____ %  Grabpflege _______________________________ 
 
3.3. ____ %  Ladengeschäft _______________________________ 

 
3.4. ____ %  Straßenbau _______________________________ 

  
 

 
 
 

 

Datum Rechtsgültige Unterschrift / Stempel 
 

Das Fachgebiet des Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaus 
umfasst zum Beispiel nachstehende Fachgebiete: 

 
A. Bauliche Tätigkeiten (Herstellen, Umgestalten, Sanieren) 
 

1. Pflanz- und Saatarbeiten im Rahmen einer Neuanlage (gem. Baubetriebe-Verordnung) 
2. Baumfäll- und Rodungsarbeiten im Rahmen einer Neuanlage 
3. Erdarbeiten 
4. Platz- und Wegearbeiten 
5. Holzarbeiten, Zaunbau 
6. Sport- und, Spielplatzbauarbeiten, sonstige Freizeitanlagen 
7. Begrünung im Außen- und Innenbereich (Dach-, Fassaden und Innenraumbegrünung) 
8. Verkehrsbegleitgrün (Straßen, Schienenwege, Gewässer, Flugplätze) 
9. Gewässerarbeiten, Bau von Wasserbecken 
10. Errichtung von Lärmschutzanlagen 
11. Kompostierung bei eigener Verarbeitung/Verbringung im Rahmen einer Neuanlage 
12. Renaturierung, naturnaher Wasserbau 
13. Maßnahmen für den Umwelt- und Naturschutz im Rahmen einer Neuanlage 

 
B. Nichtbauliche Tätigkeiten (Pflegearbeiten) 
 

1. Pflege des Bodens, der Gehölze (inkl. Baumchirurgie), des Rasens 
2. Düngen, Mulchen, Bewässern 
3. Winterdienst  

 


